
Umsetzung einer gestalterischen 
Ideenskizze zum Dokumentations
zentrum Reichsparteitagsgelände im 
Modell 

Neu es 
Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände -
eine nationale Aufgabe 

Über 50 Jahre nach Kriegsende 
soll nun ein zeitgemäßes und 
umfangreiches Museumsange
bot auf dem Ehemaligen Reichs
parteitagsgelände entstehen. 

Mit dem Vorschlag, ein Doku
mentationszentrum Reichspar
teitagsgelände in der Kongreß
halle einzurichten, haben die 
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museen der stadt nürnberg 
erstmals einen erfolgverspre
chenden Weg zur angemesse
nen Nutzung der gigantischen 
NS-Bauten aufgezeigt. Die In
itiative wird von Politikern aller 
Parteien sowie führenden Wis
senschaftlern und Museums
fachleuten, auch international, 
unterstützt. Mit einer Summe 
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von mindestens 1 ,2 Millionen 
DM hat die Region den Finan
zierungsgrundstein bereits ge
legt. Die Gesamtkosten belau
fen sich auf DM 9,5 Millionen . 
Ziel ist es, das Dokumentations
zentrum bis zum Jahr 2000, 
dem 950. Gründungsjubiläum 
der Stadt Nürnberg fertigzu
stellen . 



Vom Reichsparteitagsgelände 
stehen noch immer bauliche 
Reste von gigantischen Aus
maßen . Das mehrere Quadrat
kilometer große Gelände -
konzipiert als imposante Kulis
se für die Selbstinszenierung 
der Nationalsozialisten- über
steigt alles, was einer einzel
nen Stadt hinsichtlich der Be
wältigung geschichts- und 
denkmalpflegerischer Aufga
ben zugemutet werden kann. 
Denn mit diesem »Ort der Tä
ter« darf nicht nur pragma
tisch umgegangen werden . 

Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände 

Ein Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände ist 
eine angemessene Antwort 
auf das große öffentliche Inter
esse und die Verpflichtung, 
sich gerade im Hinblick auf die 
jüngere Generation bewußt 
mit der eigenen Vergangenheit 
auseinanderzusetzen . Schon 
heute besuchen weit über 
100.000 historisch interessier
te Besucher jährlich das Gelän
de. Rund 35 .000 davon sehen 
sich die provisorische Ausstel
lung »Faszination und Gewalt« 
in der Zeppelintribüne an, die 
die Stadt seit 1985 unterhält. 
Sie ist jedoch aufgrundgroßer 
baulicher Mängel mit einfach
sten Mitteln gestaltet und nur 
im Sommer zugänglich. 

Als Ersatz dafür möchten die 
museen der stadt nürnberg im 
nördlichen Teil der Kongreßhal
le- jenem unvollendeten, als 
Kongreßzentrum der NSDAP 
für weit über 50000 Men
schen geplanten Riesenbau -
ein Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände errich
ten. Bisher leerstehende Räu
me in hervorragendem bauli-

monatsanzeiger 1 0/97 

chen Zustand erlauben hier 
auf weit über 1000 qm die Ein
richtung einer zeitgemäßen, 
auch technisch anspruchsvol
len, ganzjährig geöffneten Dar
stellung. 

Finanzierung 

Im Hinblick auf ihre historische 
Verantwortung stehen für die 
Finanzierung in erster Linie der 
Bund sowie der Freistaat Bay
ern in der Pflicht. Der Bund 

· hat seine Zustimmung bereits 
unter der Bedingung bedeutet, 
daß sich Bayern ebenfalls be
teiligt. Der bayerische Staats
minister für Unterricht, Kultus 
und Wissenschaft hat nun 
ebenfalls seinen festen Willen 
bekundet, das Projekt in zwei 
Abschnitten finanziell zu unter
stützen. 

Einen besonderen Signal
wert haben die Finanzierungs
zusagen aus der Region. Nach 
einer privaten Spende des Ver
lagshaus Nürnberger Presse 
von DM 250.000 ist die Kultur
stiftung der Industrie- und 
Handelskammer Nürnbergl 
Mittelfranken dem Beispiel ge
folgt und hat DM 50.000 be
reitgestellt. Der Bezirkstag von 
Mittelfranken beschloß die 
Übernahme von 5% bis 10% 
der lnvestitionskosten, also 
mindestens DM 425 .000, 
höchstens DM 950.000. Auch 
die Stadt Nürnberg stellt DM 
500.000 bereit. Sie gewährlei
stet darüber hinaus den Be
trieb des Dokumentationszen
trums. 

Wissenschaftlicher Beirat 

Die wissenschaftliche und mu
seumsfachliche Ausgestaltung 
des Dokumentationszentrums 
wird von einem wissenschaftli-

chen Beirat begleitet. Zu den 
inhaltlichen Fragestellungen 
wird im Herbst ein mit dem 
wissenschaftlichen Beirat erar
beitetes Gutachten von Prof. 
Dr. Gregor Schöllgen der Uni
versität Erlangen-Nürnberg 
veröffentlicht. 

Dem Gremium gehören drei 
Vertreter der Zeitgesch ichtsfor
schung an: 
- Prof. Dr. Reinhard Rürup, 

Stiftung Topographie des 
Terrors und Institut für Ge
schichtswissenschaften , 
TU Berlin 

- Prof. Dr. Horst Möller, 
Institut für Zeitgeschichte, 
München 

- Prof. Dr. Wolfgang Benz, 
Institut für Antisemitismus
forschung, Berlin 

Vertreten sind ferner die Leiter 
dreier bedeutender histori
scher Museen : 
- Dr. Judith Belinfante, Präsi

dentin der Vereinigung jüdi
scher Museen in Europa, 
Amsterdam 

- Prof. Dr. Hermann Schäfer, 
Haus der Geschichte der Bun
desrepublik Deutschland, 
Bonn 

- Prof. Dr. Christoph Stölzl, 
Deutsches Historisches Mu
seum, Berlin 

Kuratorium 

Derzeit wird ein Kuratorium 
aus Persönlichkeiten nationa
len Ranges zusammengeführt, 
die bereit sind, sich für das Do
kumentationszentrum Reichs
parteitagsgelände zu engagie
ren. in diesem Sinn haben in 
den vergangenen Wochen fol
gende Persönlichkeiten ihre 
Zusage erteilt, die sich bereits 
jetzt nachdrücklich für das Pro-

jekt einsetzen: lgnatz Bubis, 
Präsident des Zentralrats der 
Juden in Deutschland I Arno 
Hamburger, Stadtrat und Vor
sitzender der Israelitischen 
Kultusgemeinde Nürnberg I 
Dr. Oscar Schneider, Bundes
minister a.D. I Bruno Schnell, 
Verleger und Herausgeber der 
Nürnberger Nachrichten und 
der Nürnberger Zeitung I 
Dr. Hans-Jochen Vogel, Bundes
minister a.D. 

Die museen der stadt nürnberg 
haben eine Unterschriften
aktion für das Dokumentations
zentrum Rechsparteitagsgelän
de gestartet. Anhand von Bild
und Texttafeln können sich In
teressierte genauer über das 
Projekt informieren und die 
Einrichtung des Dokumentati
onszentrums mit ihrer Unter
schrift symbolisch unterstüt
zen . Die Möglichkeit zur Un
terschrift besteht noch bis zum 
31. Oktober 1997 in der Aus
stellung »Faszination und Ge
walt« in der Zeppelintribüne. 

Annekatrin Fries 


